zeppelin universitat

zwischen
Wirtschaft Kultur Politik

Konzept ,,Qualitatsmanagement ZU*

Lehre | Forschung | Transfer | Verwaltung
Stand: 01.12.2022



Qualitatsmanagement | Qualitatssicherung

Das Qualitdtsmanagementsystem der Zeppelin Universitat (ZU) ist - gemaf ihrem Selbst-
verstandnis als ,lernende Universitat‘- auf eine kontinuierliche inhaltliche und systemische
Weiterentwicklung und Optimierung der Leistungen in Lehre, Forschung und Verwaltung
ausgerichtet.

Die Kriterien fir das Feststellen, Sichern und Entwickeln der Leistungsqualitat der ZU rich-
ten sich nach dem Leitbild und den in der Strategie formulierten Qualitatszielen aus, die die
Bewertungsmalistabe fur die Analyse und Entwicklung von Studium, Lehre, Forschung,
Transfer, Weiterbildung und Dienstleistung darstellen.

Aufgabe des Qualitdtsmanagements ist es somit, die Produktivitat der ZU weiterzuentwi-
ckeln und zu sichern und damit die spezifische Qualitatskultur der Universitatsmitglieder zu
férdern.

Beitrage von Studierenden, Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern, Mitarbeitenden
oder aul3eruniversitdren Stakeholdern, seien sie nun wissenschatftlicher, organisatorischer,
finanzieller oder strategischer Natur, sollen flr die Weiterentwicklung der Universitat opti-
mal genutzt werden kénnen. Das bezieht sich sowohl auf das originare Leistungsspektrum
der ZU in Forschung, Lehre und Dienstleistungen, als auch auf das Beziehungsgefiuge und
den jeweiligen Arbeitskontext der oben genannten Anspruchsgruppen.

Ausgehend von einem erfolgreichen Change Prozess (2021/2022) in der Verwaltung arbei-
tet die Universitat an der kontinuierlichen Verbesserung der Prozesskultur als ganzheitliche
Universitatsaufgabe. Dabei richtet sich der Fokus insbesondere auf die Schnittstellen der
Verwaltungsbereiche und der Gremien.

Handlungsleitend fir das ZU-Qualitdtsmanagement sind dabei die Haltung, die ZU-Strate-
gie und die Ausrichtung auf eine qualitatsorientierte Organisation der Universitat.
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Abb. 1: Ebenen ZU-Qualitdtsmanagement

Haltung

Der Begriff Haltung steht in der ZU flir ein grundsatzliches Verstandnis wesentlicher Determi-
nanten des universitdren Handelns in seiner individuellen und institutionellen Auspragung und
Wirkung.

Durch ihre Haltung definiert die ZU einen sukzessive prazisierten, werteorientierten und all-
gemeingiltigen Anschauungs- und Handlungsrahmen fiir den akademischen und administ-
rativen Betrieb. Nach dem Prinzip der partizipativen Entscheidungsfindung werden diese
Standards der ZU offen diskutiert, kritisch reflektiert und I6sungsbezogen definiert und in-
terpretiert. Die auf diese Weise erarbeiteten Vorgaben werden dokumentiert und tber die
inneruniversitdren Kommunikationskanale vermittelt und kommuniziert.

Qualitatsorientierung ist dabei ein zentraler Baustein, der sich aus den externen gesetzli-
chen und akkreditierungsbedingten Anforderungen, aber insbesondere auch aus dem inter-
nen Anspruch der Exzellenz in Lehre, Forschung und Verwaltung manifestiert. Alle Univer-
sitdtsangehorigen haben die Verantwortung und Verpflichtung sich an der Erflllung der da-
raus erwachsenden Herausforderungen und Zielsetzungen aktiv zu beteiligen (Qualitatssi-
cherung).



Strategie

Im Sommer 2021 wurde der neue Struktur- und Entwicklungsplan (STEP) 2021-2025 einstimmig
vom Senat verabschiedet. Der STEP mit dem Titel ,ZU | 2025 — Unlock the Future® definiert fur
diesen Zeitraum die strategischen Entwicklungsziele in den vier Kernbereichen For-

schung, Lehre, Transfer und Universitatsentwicklung.

Er zeigt die strategischen und operativen Malnahmen auf, die in ihrem Zusammenwirken da-
rauf gerichtet sind, das Profil der ZU strukturiert, systematisch und zielorientiert zu scharfen.

Die Kernbereiche des Struktur- und Entwicklungsplans werden durch folgende flinf Querschnitts-
themen flankiert, die fur alle Bereiche der Universitat handlungsleitend sind: Interdisziplinari-
tat, DigitaleTransformation, Nachhaltigkeit, Internationalisierung sowie Gleichstellung und Diversitat.

Die Umsetzung der Entwicklungsthemen und die Evaluation der Ergebnisse ist Teil des Quali-
tatskonzeptes der ZU.

Organisation

Ziel ist es, die Umsetzung und Weiterentwicklung des Qualitdtsmanagements innerhalb der
Strukturen, Prozesse und Aktivitdten der Organisation regelmaRig zu reflektieren.

Ausgehend von der Gesamtstrategie der ZU koordiniert die Abteilung Quality Management &
Accreditation alle Aufgaben und Malinahmen, die zu den Themen Qualitatsmanagement und
Akkreditierung gefordert sind.

Der direkte und regelmafige Kontakt zwischen den Schllsselpositionen im Management
Board, in der Lehradministration, in der Programmsteuerung, in der Forschungsadministration
sowie in und zwischen den weiteren Verwaltungsabteilungen unter Einbezug der Studierenden
ist der zentrale Katalysator fir ein aktives und effektives Qualitatsbewusstsein.

Um das allgemeine gemeinsame Verstandnis der gelebten Qualitdtsmanagement-Kultur und
deren notwendiger Prozesse klar und transparent fur alle zu gestalten, werden innerorganisa-
torischen Prozesse durch ein Prozessmanagementtool dokumentiert, optimiert und innerhalb
der Organisation kommuniziert.

Im Zuge des digitalen Wandels werden damit auch mdégliche Digitalisierungspotentiale identifi-
ziert, bewertet und umgesetzt.

Im Folgenden werden handlungsbereichsbezogen Beispiele fur Instrumente und Organisati-
onskonzepte mit qualitatsorientiertem Hintergrund kurz dargestellt:

(1) Bereich Lehre

| Integratives Programmsteuerungskonzept und Programmiubergreifende Abstimmungs-
und Entscheidungsvorbereitungsgremien im Zusammenwirken der zentralen, dezentralen
und externen Qualitatssicherungsverantwortlichen.

| Qualitatssicherungs-Tracks zur Prozesssteuerung und Dokumentation von Studienpro-
grammanderungen und Neueinrichtungen. Die Tracks definieren die Form und Tiefe des



Eingriffs in eine bereits vorhandene Programmstruktur, bzw. die Neuartigkeit des Vorha-
bens bei der Einrichtung eines neuen Studiengangs und damit verbundene Qualitatssiche-
rungsschritte und -verantwortlichkeiten. Damit ist sichergestellt, dass samtliche Studien-
gange sowohl den internen strategischen, akademischen und kaufmannischen Rahmenbe-
dingungen entsprechen, als auch die landesspezifischen und landertbergreifenden Vorga-
ben erfillen.

| Studienprogrammkonzepte fir alle Studiengange dienen als kurze, transparente Informa-
tionsbasis zur inhaltlichen Ausgestaltung und Zielsetzung des Studiengangs, zu den Studi-
eninhalten (Qualifikationsziele, Schwerpunkte des Curriculums, Fachbezug, disziplinare
Zuordnung, Perspektiven, Anschlussfahigkeit) und zur Studienstruktur (Ausstattung, Stu-
dierbarkeit, Studienbelastung, Freiraumen und Schlisselqualifikationen, Praktika / Aus-
landssemester, Prifungen/Noten und Abschlussprifung, Studienanfanger/Jahr).

| Evaluationen innerhalb des Student-Life-Cycle gemal} der Evaluationsordnung.

(2) Bereich Forschung/Transfer

| Nach der Einrichtung des Institute for Advanced Study (ZU|IAS) Férderung der Forschen-
den durch effiziente Strukturen im Forschungsmanagement. Neue Prozesse zur Siche-
rung/Steigerung der wissenschaftlichen Qualitat von Promotionen und Habilitationen und
Schaffung weiterer Anreize fur qualitativ hochwertige Forschung.

| Forschungsdatenbank zur Erfassung und Dokumentation der wissenschaftlichen Publikatio-
nen aller Wissenschaftler:innen der ZU.

| Drittmittel- und Férdercontrolling (Antrags-, Finanzplanungs-, Abwicklungs- und Abrech-
nungsunterstiitzung fir die einwerbenden Lehrstlihle) durch die Abteilung Forschungsférde-
rung in Kooperation mit der Abteilung Finanzen.

| Forschungsunterstiitzungssystem (FUSY) zur Férderung von besonderen/herausragenden
Forschungsaktivitaten.

| Evaluation der Promotionsrahmenbedingungen und der begleitenden Veranstaltungen.

| Sicherung guter wissenschaftlicher Praxis durch institutionalisierte Petitions-, Entschei-
dungs- und Sanktionierungsmechanismen (insbesondere Ombudsperson, Ethikkommission
etc.

| Institutionalisierte akademisch-fachliche Meinungsbildungsmechanismen in fachbereichsin-
ternen Konsultationen (Fachbereichssitzungen mind. einmal pro Semester) und in fachbe-
reichsubergreifender Abstimmung im Research Council und im Professorium.

| Zentrale, externe strategische Qualitatssicherung im akademischen Bereich durch den Wis-
senschaftlichen Beirat (Academic Advisory Board | AAB). Bei der regionalen und Uberre-
gionalen Vernetzung wird die Universitatsleitung durch ein Kuratorium unterstitzt.



(3) Bereich Verwaltung

| RegelmaRige Abstimmungen im Filihrungskontext innerhalb des Prasidiums und der Ge-
schaftsflihrung mit dem Management Board.

| Verbesserung der organisationalen Transparenz, insbesondere durch die Bereitstellung von
formalen Qualitatsunterlagen (z. B. Aufgabenbeschreibungen, Projektdokumentation.

| Zentrale Steuerung des Reporting Systems der Universitat. Bereitstellung von qualitativen und
quantitativen Daten fir das Managing Board, um bei der Steuerung und Umsetzung von inter-
nen strategischen und operativen Reorganisations- und Optimierungsprojekten zu unterstuit-
zen.

| Institutionalisierte abteilungsibergreifende informations-, kommunikations- und entwicklungs-
orientierte Foren, wie z.B. die Fihrungskrafterunde (FKR), Development Day (Forum zur Uni-
versitatsentwicklung unter Beteiligung aller Anspruchsgruppen, i.d.R. 1 x pro Jahr), Welcome
Event (Semestereréffnungsveranstaltung mit offener Austauschméglichkeit mit dem Prasi-
dium). Regelmafiger digitaler Austausch in Online-Gruppen des ZU eigenen Portals ,ZU|ni-
verse“ z.B. Gruppe fur kulturellen Austausch an der Universitat.

| Ganzheitlicher Student Lifecycle Management - Ansatz fir die Analyse, Dokumentation und
Optimierung von Prozessen, verwaltungsintern und in den Schnittstellen zu den Bereichen
Lehre und Forschung und Zuordnung klarer Verantwortlichkeiten flr Prozesse. Transparenz
und Kommunikation der Prozesse durch Prozessmanagementtool.

| Institutionelle Evaluation zur Bewertung der Serviceabteilungen der Universitat durch die Stu-
dierenden (mind. alle zwei Jahre) mit Riickkoppelung an die Abteilungsleitungen; Erstellung
und Veréffentlichung des jahrlichen Evaluationsberichtes.

| Berichte aus den Bereichen (BadB) zur Information von Prasidium und Geschéftsfiihrung tber
wichtige, universitatsubergreifend relevante Aktivitaten / Projekte in den Verwaltungsabteilun-
gen.

| Teilnahme an Staff exchange — Programmen (z.B. DAAD) und Angebot an divisionsubergrei-
fenden Personalfortbildungen.

| Gleichstellungsbeauftragte zur Unterstlitzung der Universitatsangehdrigen bei der Einhaltung
der diesbezlglichen gesetzlichen Bestimmungen und der Gleichstellungsziele.



	Qualitätsmanagement | Qualitätssicherung
	Haltung
	Strategie
	Organisation

	(1) Bereich Lehre
	(2) Bereich Forschung/Transfer
	(3) Bereich Verwaltung

